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hervor. NachAngaben des Ifo-Insti-
tuts waren im Januar 2021 bundes-
weit 56 Prozent aller Beschäftigten
des Gastgewerbes in Kurzarbeit.

56 Prozent in Kurzarbeit
Zum Vergleich: In der Gesamtwirt-
schaft lagdieQuote bei lediglich7,8
Prozent. „Im Unterschied zu ande-
ren Branchen dauert der derzeitige
Lockdown für die Gastronomie
undHotellerie immerhin schon seit
Anfang November. Die Beschäftig-
ten wissen nicht mehr, wie sie noch
ihre Miete bezahlen sollen. Ihre
letzten Reserven sind längst aufge-
braucht. Und es könnten nochMo-
nate vergehen, bis Hotels undGast-
stätten wieder öffnen“, sagt Katja
Derer,Geschäftsführerin derNGG-
Region Süd-Ost-Niedersachsen-
Harz. „Wegen ohnehin niedriger
Löhne und fehlender Trinkgelder

spitzt sich die Lage der Beschäftig-
ten auch imKreisGöttingendrama-
tisch zu. Ohne schnelle und unbü-
rokratische Hilfe drohen den Men-
schen existenzielle Probleme“, be-
tont Derer.
Zusammenmit Verdi, der Verein-

ten Dienstleistungsgewerkschaft,
hat die NGG deshalb Bundeskanz-
lerin Angela Merkel und die Koali-
tionsspitzen in einem offenen Brief
aufgefordert, ein branchenübergrei-
fendesMindest-Kurzarbeitergeld in
Höhe von 1.200 Euro pro Monat
einzuführen.
Am 11. Februar debattiert auch

der Deutsche Bundestag über das
Thema.AußerdemhabenVerdi und
die NGG eine Online-Petition zum
Mindest-Kurzarbeitergeld gestartet.

Weitere Infos unter: https://
www.ngg.net/mindest-kug.

Dramatische Lage im Gastgewerbe
Gewerkschaft NGG fordert Mindest-Kurzarbeitergeld von 1.200 Euro.

Göttingen. Angesichts weiterhin ge-
schlossener Restaurants, Cafés und
Hotels im Kreis Göttingen macht
die Gewerkschaft Nahrung-Ge-
nuss-Gaststätten (NGG) auf die
wachsende Notlage der Beschäftig-
ten aufmerksam – und fordert die
Einführung eines Mindest-Kurz-
arbeitergeldes von 1.200 Euro im
Monat.
DieNGGgehtdavonaus,dassdie

Kurzarbeit aktuell erneut die Aus-
maßedesLockdownsvomFrühjahr
vergangenen Jahres angenommen
hat. Damals meldeten 384 gastge-
werbliche Betriebe imKreis Göttin-
genKurzarbeit an – das sind 70 Pro-
zent aller Betriebe der Branche im
Landkreis. Die Zahl der Köche,
KellnerundHotelfachleute inKurz-
arbeit stieg imApril 2020 auf 2.527.
Dies geht aus einer Sonderauswer-
tung der Bundesagentur für Arbeit

anderen auffallend kräftigen und
vollflächigen Farbe gestaltet – mit
einem auf die Früchte abgestimm-
ten Farbcode. Auf dem alten Etikett
war eine dreiköpfige Familie bei
einem Picknick abgebildet, ruhig,
naturnah, idyllisch – im Vorder-
grund ein Obstkorb mit der jeweili-
gen Frucht des Produktes.
„Mit der Familie, die auf unseren

alten Etiketten zu sehen ist, diskri-
minieren wir einfach eine Vielzahl
von Menschen. Warum? Nicht alle
Frauen leben mit einem Mann zu-
sammen, nicht alle Männer mit
einer Frau, nicht alle Eltern haben
(nur) einKind, zumal die abgebilde-
te Familie auf unserem alten Etikett
eine helle Hautfarbe hat. Das ganze
Team steht hinter dieser Entschei-
dung, darauf bin ichbesonders stolz
drauf“, so Koeppel.
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Landrat Reuter startet den Innovationspreis
2021 des Landkreises Göttingen
„Perspektiven erkennen – Fortschritt wagen“: Veranstalter sehen in der Krise auch stimulierendes Umfeld.
Göttingen. „Der diesjährige Innova-
tionspreis des Landkreises Göttin-
gen steht unter dem Eindruck der
andauernden Corona-Pandemie.
Covid-19 und seine sozialen und
wirtschaftlichen Folgen sind eine
einschneidende Gesundheits- und
Wirtschaftskrise, das ist offenkun-
dig. Wir sehen aber auch, mit wel-
cherEntschlossenheit undKreativi-
tät sichdieMenschengegendiePan-
demie stemmenundsowird sichdie
Kriseauchals treibendeKraft für In-
novationen erweisen, davon bin ich
überzeugt.“ Mit diesen Worten er-
öffnet Landrat Bernhard Reuter am
Dienstag, 9. Februar, die Online-
Pressekonferenz im Videostream
zum Start des Innovationspreises
2021 des Landkreises Göttingen.
„Diese Pandemie hat viele Betrie-

be und Einrichtungen inwirtschaft-
liche Schwierigkeiten gebracht. Sie
zwingt zu Veränderungen, und da-
rin liegt auch eineChance beispiels-
weise für Unternehmen, die ihr Ge-
schäftsmodell digitalisieren und
sich neu aufstellen“, machte Reuter
die besonderen Voraussetzungen
des diesjährigen Wettbewerbs deut-
lich. „Mut zum Wandel und Zuver-
sicht in Innovation sind mehr denn
je gefragt“, soReuter. Beides gebe es
in der Region, wie er täglich erlebe.
Diese Potenziale zu fördern und
sichtbar zu machen, sei der Kern
des Innovationspreises.

Mut zum Wandel
Das Niedersächsische Umweltmi-
nisterium verleiht auch in diesem
Jahr den landesweiten mit 10.000
Eurodotierten „Klima-Innovations-
preisNiedersachsen“. „MitdemKli-
ma-Innovationspreis wollenwir Be-
triebe auszeichnen, die mit Ideen,
Kreativität und unternehmerischer
Gestaltungskraft eineVorreiterrolle
für mehr Klimaschutz einnehmen
und zugleich zeigen, dass imKlima-
schutz eine Chance für eine nach-
haltige und zukunftsfähige Wirt-
schaft liegt“, sagt der Niedersächsi-
sche Umweltminister Olaf Lies.
Die Vergabe des Innovationsprei-

ses wird erst durch die finanzielle
Unterstützung der Sparkassen im
Landkreis Göttingen möglich.
Landrat Reuter dankt den Vor-
standsvorsitzenden Thomas Toebe
(Sparkasse Osterode amHarz) Rai-
ner Hald (Sparkasse Göttingen)
und UweHacke (Sparkasse Duder-
stadt) für die treue Begleitung des

die EAM zu, bei der nachhaltiges
Handeln eine wichtige Rolle spielt.
Nur wenn wir Perspektiven erken-
nen und Fortschritt wagen, können
wir die regionale Energiewendeer-
folgreich vorantreiben und die
Energieversorgung in derRegion ef-
fizienter und umweltfreundlicher
gestalten. Die Reduzierung von
Emissionen muss unser aller Ziel
sein, denn der Schutz des Klimas ist
eine der größten Herausforderun-
gen unserer Zeit. Genau hier bieten
der Innovationspreis und auch der
Klima-Innovationspreis die Platt-
formen für wertvolle Impulse.“
Der Verband Measurement Val-

ley fördert den Sonderpreis „Mess-
technik“. Prämiertwerden innovati-
ve Methoden und Geräte zur Be-
stimmung physikalischer Größen.
„WirwollendamitdieStärkederRe-
gion in der Messtechnik fördern
und die Menschen, die hinter die-
sen Innovationen stehen, in den
Vordergrund rücken“, so Claudia
Trepte,Geschäftsführerin von Mea-
surement Valley.

Ab sofort bewerben
Die Nutzung sozialer Medien trage
zur überregionalen Bekanntheit
des Innovationspreises des Land-
kreises Göttingen und der Teilneh-
mer bei. Die 18 besten Innovatio-
nen werden als Videoclip von
einem Filmteam dokumentiert, er-
läutert Marc Diederich, Geschäfts-
führerderWirtschaftsförderungRe-
gion Göttingen, die den Wettbe-
werb organisiert. „Alle Videoclips
werden bei der Preisverleihung prä-
sentiert und können im Anschluss
vondenGewinnern für eigeneZwe-
cke verwendet werden.“
Bewerbungen seien ab sofort

möglich, wie Marc Diederich be-
tont. Jede Innovation brauche nur
anhand der drei Bewertungskrite-
rien „Alleinstellungsmerkmal der
Innovation“, „Wirtschaftlicher Er-
folg“ und „VolkswirtschaftlicheAus-
richtung“ im Bewerberportal be-
schrieben zu werden. Teilnehmen
könnten kleine Handwerksbetrie-
be,Dienstleister,weltweit agierende
Hightech-Firmen, Bildungsinstitu-
tionen, Hochschuleinrichtungen,
Gründer oder Traditionsunterneh-
men.

Bewerbungen sind bis zum 15. Mai
2021 online möglich unter:
www.innovationspreis-goettingen.de.

Wettbewerbs. Diese Förderung des
Innovationspreises stehe für das ge-
meinsame Engagement der Spar-
kassen im Landkreis Göttingen.
Insgesamt werden in diesem Jahr

zwölf Preise, dotiertmit bis zu3.000
Euro, in drei Kategorien durch eine
unabhängige Fachjury vergeben.
Darüber hinaus erhält der jeweils
erste Preisträger in einer Kategorie
eine von der Sparkasse Göttingen
gestiftete Skulptur des internatio-
nalbekannten Göttinger Künstlers
Christian Jankowski. Unter den
zwölf Preisen sind die zwei von der
Sparkasse Göttingen gestifteten
Sonderpreise „Wissenschaft und
Bildung“ und „Integration und So-
ziales“.

Zwölf Preise
„Unsere Region ist eine Wissens-
und Innovationsregion mit zahlrei-
chen Bildungs- und Hochschulein-
richtungen“, betont Sparkassenvor-
stand Rainer Hald. „Mit dem Son-
derpreis sollen herausragende In-
novationen von Hochschulen, wis-
senschaftlichen Forschungsinstitu-
tionen, Bildungseinrichtungen und
Studierenden geehrt werden. Aber
auch soziale Innovationen spielen
gerade in dieser Zeit für unsere Ge-
sellschaft eine immense Rolle. Nur

hierdurch kann der gesellschaftli-
che Zusammenhalt gestärkt wer-
den“, konstatiert Hald.
„Bedingt durchdie aktuelleCoro-

na-Krise ist über alle Branchen hin-
weg, in öffentlichen Einrichtungen,
Verbänden und Vereinen eine neue
Dynamik in Digitalisierungs- und
Innovationsprozesse eingekehrt.
DieseDynamikwird sich in denBe-
werbungen zum diesjährigen Inno-
vationspreis widerspiegeln“, ist sich
der Vorstandsvorsitzende der Spar-
kasse Duderstadt, Uwe Hacke, si-
cher. „Wir finden, das verdient unse-
re Unterstützung, wir sind über-
zeugt, dass sich unser Engagement

auszahlt.“ Thomas Toebe, Vor-
standsvorsitzender der Sparkasse
Osterode am Harz, ergänzt: „Es
freut uns zudem, dass wir mit dem
Innovationspreis nicht nur junge
Ideengeber finanziell fördern, son-
derndiesenvor allemeinNetzwerk-
bieten können – etwas, das heute
fast mehr wert ist als materielle Zu-
wendungen.“
Auch die EAM sei in diesem Jahr

wieder als Sponsor dabei, erklärt
Landrat Reuter. Hans-Hinrich
Schriever, Geschäftsführer des
kommunalen Energieversorgers,
betont: „Das diesjährige Motto des
Innovationspreises trifft auch auf

Der Innovationspreis 2021 steht unter dem Motto: „Perspektiven erkennen – Fortschritt wagen“.
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Flucon aus Barbis gewann den Innovationspreis 2020 in der Kategorie
„Unternehmen bis 20 Mitarbeiter“: Johanna Hausner, Simon Hausner und
Berthold Bode (von rechts). FOTO: KJELL SONNEMANN / HK-ARCHIV

Initiative für
lokales
Einkaufen
Vorbereiten auf
„Heimat shoppen“.
Hannover. Handel und Gastrono-
mie hoffen auf ein baldiges Ende
des Lockdowns und stecken gleich-
zeitig in einem Dilemma: Kunden
müssen zur Rückkehr in die Innen-
städte, Stadtteilzentren und Orts-
kerne bewegt werden, auf der ande-
ren Seite werden nach der Öffnung
auch in den kommenden Monaten
Menschenmassen kaum erwünscht
sein. Die Initiative „Heimat shop-
pen“ setzt den Akzent auf lokales
Erlebnis-Shopping vor Ort und
wird dabei von der IHK Hannover
unterstützt.ZurVorbereitung findet
am 11. Februar von 10 bis 11 Uhr
eine kostenfreie Online-Veranstal-
tung statt.
Die Initiative legt einen besonde-

ren Fokus auch auf die mittleren
und kleineren Kommunen in der
Region. Höhepunkt werden am 10.
und 11. September 2021 die bun-
desweiten „Heimat Shoppen“-Ak-
tionstage sein. An diesen beiden Ta-
gen soll die Vielfalt der lokalen
Händler,GastronomenundDienst-
leister im Fokus stehen und ihr Bei-
trag fürdieLebensqualität einerGe-
meinde herausgestellt werden.
Ziel der bundesweiten Initiative

ist, dieWertschätzung für die lokale
Wirtschaft und dieKundenbindung
vor Ort wieder mit Leben zu füllen.
Die IHK Hannover koordiniert
„Heimat Shoppen“ in der Region.
Die kostenfreie Online-Veranstal-

tung richtet sich insbesondere an
Stadtmarketinginitiativen, Han-
dels- und Gewerbevereine sowie
Werbe- und Quartiersgemeinschaf-
ten und interessierte Händler.

Anmeldungen unter www.hannover.
ihk.de/veranstaltung
IHK Hannover, Jutta Klein, Telefon
0511/ 3107-245, handel-
dienstleistungen@hannover.ihk.de

Unterstützung
für Startups
Bis 15. Februar
bewerben.
Göttingen. Das Expertenteam des
Südniedersachsen-Innovations-
Campus (SNIC), Life Science Acce-
lerator hilft Startups sechs Monate-
lang kostenlos dabei, ein erfolgrei-
ches Unternehmen aufzubauen
und weiterzuentwickeln. Interes-
senten können sich bis 15. Februar
bewerben.
„Wer in den nächsten sechs Mo-

naten ein Unternehmen insbeson-
dere im Bereich Life Science grün-
denwill oder bereits ein jungesStar-
tup ist und weitere Unterstützung
für den eigenen Wachstumskurs
nutzen möchte, kann sich bis zum
15. Februar 2021 bei uns bewerben
und nach überzeugender Darstel-
lung des Geschäftsmodells direkt
am 15. März durchstarten“, sagt
Projektleiterin Dr. Isabella Gekel.
Individuell auf die Bedürfnisse

des Startups angepasst, unterstützt
der Accelerator bei der Optimie-
rung von Unternehmensprozessen
und Geschäftsmodellen.

Bewerbung unter: www.snic.de/
accelerator
Kostenlose Veranstaltungen zu grün-
dungsrelevanten Themen am 16. und
25. Februar sowie 16. März 2021. Info
unter www.snic.de/veranstaltungen
bzw. www.gwg-online.de

Lütgenrode. Kräftige Farben, klares
Design und eine klare Botschaft:
Beckers Bester hat sein 1-L-Glas-
Mehrwegflaschen-Sortiment neu
ausgerichtet.
Das Familienunternehmen hat

schon 2017 mit seinem Tetra Pak
Relaunch die Geschmäcker gespal-
ten. „Unsere Entscheidung wird
auch dieses Mal nicht jedem gefal-
len“, ist sich Sebastian Koeppel, Ur-
enkel der Firmengründerin Bertha
Becker und geschäftsführender Ge-
sellschafter der Firma, sicher. „Ge-
schmäcker sind verschieden, doch
wir gehen konsequent unseren
Weg.“
Besonders deutlichwird dieNeu-

orientierung durch das farbenfreu-
dige Konzept der 1,0 Liter Glas-
Mehrweg-Etiketten. Das Etikett je-
der einzelnen Saftsorte ist in einer

Beckers Bester mit kräftigen
Farben und klarer Botschaft
Mehrwegglasflaschen haben neues Design.
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